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Nr. 
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Dezernat I 
 

 

1 1 10.0 
Bogen 84 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Interne Optimierung im Bereich Zentrale 
Fachbereichsangelegenheiten  

- 22.305 

2 2 10.01, 10.02 
Bogen 85 

Servicedienste f. d. Gesamtverwaltung: Organisatorische Umstrukturierung im Bereich 
Servicedienste f. d. Gesamtverwaltung (Verzicht auf eine Leitungsstelle) 

- 55.155 

3 3 10.03 
Bogen 86 

Betriebskasino: Durch Erhöhung der Einnahmeseite (Optimierung der Verfahrensabläufe, 
Qualitätssteigerung) kann der Zuschussbedarf von 34.076 € im Jahre 2002 reduziert werden 

- 17.521 

4 4 10.03.3 
Bogen 88 

Gartensaal: Optimierungen in den Verfahrensabläufen, Erhöhung des Bekanntheitsgrades und damit 
verbundene Einnahmeerhöhungen 

- 36.000 

5 7 10.51; 10.52 
Bogen 93 

Informationssysteme:  
a) Kündigung von Service- / Wartungsverträgen für bestehende Systeme, sowohl Hardware als auch 
systemnahe Software (140.000 €). 
b) Aufgabe / Reduzierung von Wartungsverträgen für Fachanwendungen (32.000 €) 
c) Wegfall der 24-Std-Bereitschaft (36.000 €) 
d) Die Regelnutzungszeit der PCs wird um ein halbes Jahr auf 4,5 Jahre verlängert. Einsparung im 
Vermögenshaushalt im Zeitraum 2004 bis 2007 von 25.000 auf 100.000 steigend, dann konstant. 
Folgen: Bei Produktionsstörungen verzögerte Problemlösung, Erhöhung des Störungsaufkommen bei 
älteren PCs. 

- 208.000 

6 8 10.53; 10.54 
Bogen 95 

Gebäudetechnische Kommunikationsanlagen und Medientechnik: 
a) Aufgabe der Wartung von Einbruchmeldeanlagen in städtischen Gebäuden (Verwaltungsgebäude, 
Kitas, Schulen usw.), Priorität des Einsatzes im Bereich Brandmeldeanlagen durch eigene Mitarbeiter  
(48.000 €). 
b) Reduzierung um 30% bei Ausgaben für Serviceleistungen und Ersatzbeschaffung von Audio- und 
Videoanlagen, z.B. Schulen, Altenheime, Freizeitheime, Bäder (15.000 €) 
c) Reduzierung um 30% bei Ausgaben für Reparaturen/Ersatzbeschaffung für die übrige Haustechnik  
und Medientechnik (Nebenuhren, Aufrufanlagen, Pausensignalanlagen, Klingelanlagen, Lichtruf 
Behinderten-WCs, Anzeigeanlagen, Sprachlabor ff) (30.000 €) 
d) Reduzierung um eine Stelle im Service-Center Kommunikationssysteme (38.000 €). 
Folgen: Anlagen sind bis zur Behebung einer auftretenden Störung nicht betriebsfähig. 

- 131.000 

7 Neu 10.53; 10.54 
Bogen 94 
 + Bogen 92 

TK-Anlage und Kabelnetze:  
Die Landeshauptstadt Hannover (LHH) verkauft und rückmietet seine gesamten 
Telekommunikationsanlagen. Wartungs- und Reparaturarbeiten sollen vom privaten Vermieter des 

- 4.400.000 



Aufgabenkritik bei der Landeshauptstadt Hannover – Konkretisierung der Einsparvorschläge                 Stand: 11.02.2004              Anlage 1, Seite 2 
lfd. 
Nr. 

Alte 
lfd. 
Nr. 

OE / Bogen Maßnahme (Auszug) Summe in Euro 

 
10.50.5 (Tele-
Info-Zentrale) 

Sprachnetztes durchgeführt werden. Nach Ausscheiden aller Wartungsarbeiter der LHH soll der private 
Betreiber auch die bei der LHH verbleibenden Inhouse-Netze betreuen. 

8 11 11.1 
Bogen 98 

Personal- und Organisationsentwicklung:  Einschränkung der externen Stellenausschreibungen, 
Einschränkung des Berichtswesens und Einschränkung der Fortbildungskoordination, weniger 
Arbeitsassistenz durch Reduzierung um eine Bereichsleitung 

- 115.000 

9 12 11.23 
Bogen 99 

Personalrechnungswesen / Zentr. Abrechnungsaufgaben, ADV-Koordination, Steuer-, SV-, ZV- 
und Reisekostenrecht: Reduzierung der ADV- Koordination, der Führungsaufgaben und der 
Arbeitsassistenz 

- 34.500 

10 13 11.32 
Bogen 471 

Soziale Betriebsfürsorge: Reduzierung der Standards in der Beihilfesachbearbeitung - 20.000 

11 15 15.2 
Bogen 110 

Bürgerservice: Das Bürgerbüro wird aufgelöst.Die Aufgaben werden von den vorhandenen 
dezentralen Bürgerämtern übernommen. 
 

-400.000 

12 16 15.4 
Bogen 112 

Regionale und Europaangelegenheiten: Optimierung der Arbeitsabläufe, Reduzierung von 
Standards, u. U. weniger Einwerbung von EU-Fördermitteln, weniger Bewerbungen um EU-Projekte (- 
1 Stelle) 

- 35.625 

13 18 15/15.0 
Bogen 109 

Büro des Oberbürgermeisters -(mit Dez .I, 15.0, 15.1): Neuorganisation Büro des 
Oberbürgermeisters (hier insbesondere auch des Bürgermeistervorzimmers) 

- 62.297 

14 19 18 F 
Bogen 123 

Referat für Frauen und Gleichstellung: Verringerung der Informationsmaterialien für Frauen und 
Fachleute im Bereich Gewalt und Gewaltprävention, keine HAIP-Broschüre.  Folgen: Betrifft 
überwiegend Frauen 

- 3.500 

15 20 18 Z 
Bogen 124 

Zuwendungscontrolling: Reorganisation des Zuwendungscontrollings, das operative Geschäft wird 
dezentral weitergeführt. Lediglich noch unterstützende Funktionen zur Arbeit in den 
Fachbereichen/Dezernaten 

- 40.000 

16 21 Dez. I 
Bogen 485 

Neue Dezernatsstruktur: Verringerung der Anzahl der Dezernate um 1 Dezernat - 250.000 

17 Neu CDU Die Personalausgaben werden für die Jahre 2005 bis 2007 über den Stand von 2003 nicht erhöht 
(Einsparungen von ca. 8 Mio. € pro Jahr).        

- 24.000.000 

18 Neu CDU Durchführung einer Bewertung aller Dienstposten und Arbeitsplätze mit dem Ziel, mittel- und  
langfristig in allen Lohn-, Vergütungs- und Besoldungsgruppen die Standards abzusenken und  
sämtliche übertariflichen Bezahlungen abzubauen (Einsparungen von 250.000 € pro Jahr). Durch 
Verlagerung von Kompetenzen in die Region können verschiedene Aufgaben gebündelt und 
abgeschmolzen werden. 

- 750.000  

19 Neu CDU  Kürzung der Ausgaben für Veranstaltungen und Honorare im Referat für Frauen und Gleichstellung  -10.777 
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20 Neu CDU  Zuwendungen für das Frauennachttaxi werden gestrichen. -35.000 
21 Neu CDU  Die Mittel für Frauenprojekte werden reduziert.  -7.600 
22 Neu CDU Die Prämie für den Frauenförderpreis wird halbiert. -1.500 
23 Neu CDU  Die Beihilfe für den Verein „Nevermind e.V.“ wird gestrichen.  -39.065 
24 Neu CDU Die Reinigung der Schulgebäude wird in die Selbstverwaltung der Schulen übertragen. Zu diesem 

Zweck werden die anteiligen Ansätze des Haushaltsjahres 2003 in die Budgets der Schulen eingestellt, 
sofern diese es wünschen. Die Hälfte der auf diese Weise eingesparten Mittel wird den Schulen zur 
Verfügung gestellt bzw. verbleibt bei den Schulen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung 
 

? 

25  SPD 
DS 0161/2004 

Verlängerung der Regelnutzungszeit von PC´s um 1 Jahr - 100.000 

26  SPD 
DS 0162/2004 

Streichung von Stellen im Bereich Recht und Soziales - 42.000 

27  FDP 
DS 0241/2004 

Schließung des Kurheims Altenau und Verkauf des Gebäudes ? 

  Dezernat I Einsparvorschlag: - 30.816.845 
    

Dezernat II 
 

 

28 22 20.0 
Bogen 126 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Standardabsenkung bei den zentralen 
Fachbereichsangelegenheiten 

- 50.192 

29 23 20.20 
Bogen 128 

Beteiligungen: Geringere Informationsqualität durch Standardabsenkung in der 
Beteiligungsverwaltung 

- 97.933 

 
30 

 
24 

 
20.50 – 52 
Bogen 135 

 
Kasse, Buchhaltung, Zahlungsverkehr u. Kassenkredite: Ausgabenminderung im Kassenbereich 
durch anteiliges aktives Zinsmanagement 

 
- 450.000 

31 25 20.53 
Bogen 136 

Kreditmanagement und Vermögen: Ausgabenminderung im Kassenbereich durch anteiliges aktives  
Zinsmanagement 

- 780.000 

32  26 32.0 
Bogen 148 

IuK-Koordination: Reduzierung von Leitungsaufgaben (- 0,5 St.) die in Administratorenteams 
aufgefangen werden müssen 

- 26.500 

33 27 32.0 
Bogen 147 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Optimierung der Personalarbeit durch erfolgsorientierte 
intensive Bearbeitung von Einzelfällen, Reduzierung des zentralen Schreibumfanges (- 1 St.) 

- 246.300 

34 29 32.11.4 Zentraler Ermittlungsdienst: Reduzierung der Ermittlungstätigkeit um 1 Stelle - 50.000 
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Bogen 151 

35 30 32.13 
Bogen 153 

Kraftfahrzeugzulassungsbehörde: Weitgehender Verzicht auf die Vorführung der Fahrzeuge bei der 
Zulassungsbehörde,  Synergieeffekte bei Einführung einer elektronischen Aktenarchivierung, 
Mehreinnahmen aus Vermietung Schilderpräger 

- 376.000 

36 32 32.22.2 
Bogen 159 

Gefährliche Hunde: Durch Änderung der Rechtslage wird es zu weniger Erlaubnisverfahren kommen 
und weniger gefährliche Hunde müssen untergebracht werden. Sach- und Personalkostensenkung (- 
0,5 Stelle) 

- 75.000 

37 33 32.31/32.32 
Bogen 160 

Eheschließungen, Lebenspartnerschaften, Familienbücher, usw.: Gebührenerhebung für 
Aufenthaltsbescheinigungen bei Anmeldung von Eheschließungen (4,80 € ) 

- 28.000 

38 34 32.43.2 
Bogen 170 

Fundbüro: Verringerung der Öffnungszeiten von z.Z. 31 Std. um ca. 3 Std./Woche, dadurch Abbau 
einer 0,5 Stelle 

- 23.000 

39 35 37.1 
Bogen 442 

Brandschutzerziehung: Steigerung von Einnahmen durch refinanzierte Aktivitäten. - 57.000 

40 36 37.1 
Bogen 440 

Rentierliche Mitwirkungen und Beratungen: Steigerung der Einnahmen um 10% durch Anpassung 
der Berechnungsgrundlagen 

- 37.800 

41 37 37.2 
Bogen 445 

Brandbekämpfung und Hilfeleistung  FRW 1-5: 18 Planstellen für die kontinuierliche Besetzung der 
Nebenzentralen 2 - 5 werden zur Besetzung von 2 zusätzlich notwendigen Fahrzeugen des 
Rettungsdienstes verwendet. Die Stellen des Rettungsdienstes werden in vollem Umfang refinanziert. 

- 812.500 

42 38 37.3 
Bogen 449 

Lage- u. Führungszentrum der LHH: Zu erwartende Synergieeffekte bei Zusammenlegung der 
bisher eigenständigen Leitstellen der Region und der Stadt Hannover 

- 200.000 

43 Neu CDU Veräußerung der Anteile an der Misburger Hafengesellschaft - 110.000 
44 Neu CDU Veräußerung der Anteile an der ekz. Bibliothekservice GmbH - 20.000 
45 Neu CDU Veräußerung der Anteile an der Nieders. Landgesellschaft mbH - 1.000 
46 Neu CDU Veräußerung der Anteile an der NILEG - 50.000 
47 Neu CDU Vorziehen von verschiedenen möglichen Maßnahmen des HK V auf das Jahr 2004   - 7.000.000 
48 Neu CDU Kürzung der Etatansätze 2005  (Sachkosten) um mind. 1% - 15.000.000 
49 Neu CDU Durch personelle Umschichtungen innerhalb der Verwaltung werden (kostenneutral) 

10 neue Stellen für Berater/Ermittler des Sozialamtes eingerichtet. 
0 

  Dezernat II Einsparvorschlag: - 25.491.225 
    

Dezernat III 
 

 

50 39 50.0 Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Deutliche Reduzierung des Prüfaufwandes in der - 422.000 
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Bogen 362 Abrechnungsstelle aufgrund Umsetzung Gesundheitsreform; Standardreduzierung in den Bereichen 

Personalwesen, Aus- und Fortbildung, Controlling u. Berichtwesen, Projekte Verwaltungsreform und 
weiteren zentralen Angelegenheiten, Wegfall zweier Leitungsstellen im FB 50 

51 40 50.04 
Bogen 344 

Recht: Einschränkung der Beratung und Information der MitarbeiterInnen in entsprechendem Umfang 
(- 1 Stelle) 

- 42.000 

52 41 50.1, 50.2, 50.3  
Bogen 349 

Hilfe zum Lebensunterhalt: Reduzierung um 3 Leitungs- bzw. Querschnittsstellen - 190.000 

53 42 50.18.6 
Bogen 351 

Auslandsvermögen: Einstellung der Verfolgung von Vermögenswerten von 
Sozialhilfeempfänger/innen im Ausland (- 2 Stellen) 

- 102.000 

54 43 50.2 
Bogen 462 

Stationäre Krankenhilfe: Reduzierung des Bearbeitungsaufwandes in Folge der Regelungen zur 
Gesundheitsreform 

- 164.500 

55 44 50.23 
Bogen 358 

Sozialstationen: Ausstieg der LHH aus dem Sozialzentrum Misburg - 55.000 

56 47 50.40 
Bogen 363 

Beschäftigungsförderung, Arbeitsmarktpolitik: Reduzierung des Zuschusses im UA 0215 – 
Beschäftigungsförderung - durch weitgehende Reduzierung der geförderten Maßnahmen sowie 
Streichung einer Sachbearbeitungsstelle. Anzumerken ist, dass aus diesem UA, Hast. 718000.0, ein 
Betrag i.H.v. 634.000 € verlagert in den UA 4520 zur Hst. 760000.6 (Werkstatt Hannover und 
Folgemaßnahmen). 
Deutliche Reduzierung der  Beschäftigungsförderung mit Verweis auf die neuen Aufgaben der 
Arbeitsverwaltung sowie die dortige ABM-Reduzierung 

- 976.000 

57 48 50.43 
Bogen 366 

Reduzierung des Zuschusses für Maßnahmen in der Hölderlinstraße:  
Einschränkungen der Angebote des Stützpunktes, u.a. Pflegearbeiten müssen unterbleiben 

-465.000 

58 49 50.5 
Bogen 367 

Leistungen nach dem Wohngeldgesetz: Anpassung an die neue Gesetzeslage, wonach für die 
Transferleistungen kein Wohngeld mehr zu errechnen bzw. zu erbringen ist, Reduzierung um 21 
Stellen 

- 840.000 

59 50 51.0 
Bogen 371 

Vernetzte Dienste: Um Verwaltungsabläufe effektiver zu gestalten, wird geprüft, ob eine Ausweitung 
des Kontraktmanagements  auf die gesamte Kinder- und Jugendhilfe in der LHH zu einer 
Verbesserung des Aufgabenspektrums und zu effizienten Kostenstrukturen führen würde. Die 
Ergebnisse des Modellversuchs (HzE) werden ausgewertet und  das bestehende Projekt „vernetzte 
Dienste“ zum 1.01.2005 eingestellt. 

- 26.000 
und Einsparung 
sämtlicher PK/ SK nach 
Aufgabe 

60 51 51.0 
Bogen 369 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Optimierung der Aufgabenwahrnehmung in 51.0,58 
Wahrnehmung Hausmeisterdienst durch Dritte, Botendienst zukünftig durch die Stadtka59nzlei 

- 39.200 

61 52 51.1 
Bogen 373 

Beistandschaften: Neuorganisation der Aufgabenwahrnehmung im Sachgebiet, Abbau einer Stelle - 51.700 

62 53 51.1 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz: Neuorganisation der Aufgabenwahrnehmung, - 51.700 
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Bogen 374 Abbau einer Stelle 

63 54 51.16 
Bogen 375 

Erziehungsgeld: Neuorganisation der Aufgabenwahrnehmung, Abbau einer 0,5 Stelle - 16.800 

64 55 51.2 
Bogen 381 

Beratung für dezentral untergebrachte Asylsuchende: Einstellung der Asylberatung, Abbau von 3,3 
Stellen. 
Wegfall der besonderen Beratungs- und Betreuungsangebote für die dezentral untergebrachten 
Asylbewerber und Geduldeten in Hannover 

- 167.900 

65 56 51.2 
Bogen 382 

Gemeinwesenarbeit: Reduzierung der Gemeinwesenarbeit auf 4 Stellen (- 5 Stellen) 
 

- 250.200 

66 57 51.2 
Bogen 406 

Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe, Hilfen für junge Volljährige, Förderung der Erziehung 
in der Familie: Einnahmeerhöhung durch Regionserstattung der Jugendhilfekosten in Höhe von rd. 
500.000 €. 
Minderausgaben in Höhe von rd. 400.000 € durch eine Gesetzesänderung des SGB VIII im Bereich 
der Jungen Volljährigen/Seelischen Behinderung (35a SGB VIII) sowie Wegfall einer 0,5 Stelle Leitung 
Vollzeitpflege 

- 925.500 

67 58 51.2 
Bogen 377 

Sozialberatung / Sozialräumliche Arbeit: Reduzierung der Betreuung im  Unterkunftsgebiet Ithstraße 
auf eine 0,5 Stelle (- 0,5) sowie Betreuungswechsel im  Männerwohnheim Schulenburger Landstraße 
(- 4,13 Stellen) 
Ein möglicher privater Betreiber des Wohnheims müsste auch die Betreuung übernehmen. 

- 232.900 

68 59 51.2 
Bogen 379 

Tagespflege: Die Tagespflegebörse der LHH wird - durch ein Ausschreibungsverfahren - bis zum 
30.06.2005 in eine neue Betriebsform und Trägerschaft überführt. Vorrangig ist mit der IG Tagesmütter 
zu verhandlen. Ferner ist eine Klärung zu der Frage, ob 1 Stelle bei der OE 51.2 verbleiben muß, 
herbeizuführen 

- 150.000 

69 60 51.32 
Bogen 385 

Ärztlicher Dienst und Begutachtung: Reduzierung und Umstrukturierung „Ärztlicher Dienst und 
Begutachtung“ um 1 Arztstelle, 1,5 Stellen für Soz.-Päd. und 1 Stelle Verwaltungs- und Schreibkraft. 
Verlagerung der Aufgabe auf niedergelassene Ärzte 

- 191.800 

70 63 51.4 
Bogen 387 

Tageseinrichtungen für Kinder / Zentrale Bereichsangelegenheiten:  
1. Erstattung der Region für § 90 KJHG in Höhe von 900.000 € 

- 900.000 
 

71 65 51.51 
Bogen 396 

Feriendorf Am Eisenberg /Kirchheim: Die Verwaltung wird aufgefordert, den Betrieb des 
Feriendorfes Am Eisenberg in Kirchheim zum 31.12.2005 unter der Regie der LHH einzustellen. Eine 
Übergabe an einen anderen Träger kommt nur in Frage, wenn keine städtischen Zuschüsse für den 
Betrieb und die Liegenschaft gewährt werden müssen. 
 

- 415.500 

72 66 51.51 
Bogen 394 

Freizeit- und Ferienprogramme, Internationale Jugend- und Bildungsarbeit: Wegfall des 
Angebotes Figurentheater 

- 20.000 
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73 68 51.52 

Bogen 398 
Jugendschutz: Wegfall der professionellen Betreuung sowohl im Wohnprojekt Jädekamp und im 
Punktreff Kopernikusstrasse (- 1 St.); Eingeschränkte Präventionsarbeit, Abgabe Medienbus, 
Beendigung Schulferienkalender 

- 63.700 

74 72 51.57 
Bogen 403 

Haus der Jugend: Absenkung des päd. Angebotes bei Freizeitbeschäftigungen, Beteiligung, 
Projektarbeit und Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche durch Streichung 1 Heimwartstelle, 
Reduzierung von Sachmitteln im Bewirtschaftungs- und päd. Bereich, Reduzierung des Angebotes 
FerienCard 

- 110.400 

75 73 51.6 Sozialhilfe Minderjähriger außerhalb des Elternhauses: (Wegfall 0,5 Stelle) - 19.700 
76 74 51.6 

Bogen 404 
Wirtschaftliche Jugendhilfe: 1. Durch Umorganisation im Bereich wird die Bereichsleiterposition 
gestrichen. 
2. Erhöhung der Kostenerstattung durch Träger von Kitas für die Berechnung von Elternbeiträgen im 
Rahmen von Geschäftsbesorgungsverträgen von 1,02 € auf 2,-€ 

- 102.200 

77 75 57.34.6 
Bogen 474 

OSB AZ Geibelstr. Beschäftigungs- / Ergotherapie: Übertragung des Angebotes auf einen privaten 
Betreiber 

- 22.000 
 

78 76 57.34.6 
Bogen 476 

OSB AZ Geibelstr. Bewegungsbad / Physikalische Therapie: Übertragung des Angebotes auf 
einen privaten Betreiber 

- 83.000 
 

79 77 57.34.6 
Bogen 477 

OSB AZ Geibelstr. Hilfsmittellager: Einstellung des Angebots 
 

- 35.000 

80 78 57.34.6 
Bogen 478 

Altenbegegnungsstätte AZ Geibelstr. Seniorenmittagstisch: Einstellung des Angebots für Externe - 120.000 

81 79 57.37 
Bogen 428 

Kinderkurheim Stranddistel - ambulante Vorsorgekuren nach SGB V nach § 23: Schließung des 
Kinderkurheimes /Einsparung aller Stellen 

- 430.000 

82 Neu CDU  Die Beihilfen für das Programm „Soziale Stadt“ werden reduziert. -200.000 
83 Neu CDU   Alten- und Pflegeheime: Die tarifvertraglichen Bindungen der Stadt sind so zu verändern, dass die 

Personalkosten den tarifvertraglichen Regelungen privat geführter Pflegeheime entsprechen. Sollte 
diese Maßnahme nicht greifen, werden Alten- und Pflegeheime veräußert.   

 
 

-500.000 
84 Neu  CDU   Die Ausweitung und Flexibilisierung des Kontraktmanagements im Bereich HzE auf das gesamte 

Stadtgebiet führt ab 2005  zu Einsparungen von Personal- und Sachkosten bei allen beteiligten 
Trägern in Höhe von 2.000.000 € und bis zum Ende von HK V zu einer Gesamteinsparung von mind. 
5.000.000 €.  

 
- 5.000.000 

85 Neu CDU   Im Rahmen von HK 5 sollen alle städtischen Kindergärten in BKE-Kindergärten oder verbandliche 
Kitas umgewandelt und die Einrichtungen zur Betriebsführung an freie Träger abgegeben werden. 
Hierbei könnte folgendes  Einsparvolumen entstehen:   

- 5.000.000 

86 Neu CDU Änderung des Kita-Gesetzes: Alle Erziehungsberechtigten müssen ihr Einkommen gemeinsam 
veranschlagen. Also auch diejenigen, die nicht verheiratet sind aber in einer eheähnlichen 
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Gemeinschaft leben. 
Die Verwaltung wird daher beauftragt eine Kostenschätzung für den Bereich der LHH vorzulegen 

87  SPD 
DS: 0184/2004 

Punkt 2: Erstellung eines Konzepts über die Auswirkungen auf kommunaler Ebene von Hartz I bis IV  

  Dezernat III Einsparvorschlag: - 18.381.500 
    

Dezernat IV 
 

 

88 80 41.11.0, 41.10 
Bogen 176 

Grundsatz- und Verwaltungsangelegenheiten: Wegfall 1 Stelle (reduzierter Service Kulturbüro, 
reduzierte Veranstaltungs- u. Marketingaktivitäten) 

- 61.500 

89 81 41.11.1 
Bogen 177 

Förderung der Bildenden Kunst: Reduzierung der Veranstaltungsmittel/Projektmittel 
 

- 18.850 

90 82 41.11.3 
Bogen 178 

Förderung der Musik: Reduzierung der Veranstaltungsmittel 
 

- 18.850 

91 83 41.11.4 
Bogen 183 

Kulturelle Bespielung der Herrenhäuser Gärten / Historischen Gebäude (Festwochen 
Herrenhausen): Die Zahl der Termine für das „Kleine Fest“ in den Herrenhäuser Gärten wird 
(innerhalb des bisherigen Zeitraums) erhöht. Bei den neuen Eintrittspreisen ist eine „soziale Staffelung“ 
zu berücksichtigen, die besonders auf Familien abgestimmt ist. 

- 12.000 

92 84 41.13 
Bogen 181 

Privatisierung des Kommunalen Kinos. Der städt. Zuschuss wird eingestellt. - 190.000 

93 neu Bogen 
185,186,187 

Entwicklung eines Konzepts (Familieneintrittspreis) für die Erhöhung der Eintrittspreise in den Museen 
– unterschiedlich für die verschiedenen Museen dargestellt.  

- 110.000 

94 85 41.2 
Bogen 185 

Kestner Museum: Ausschreibung der Versicherungsverträge (15.000), 
Schließung von Teilflächen bzw. ein zusätzlicher Schließtag (68.000),  
Reduzierung der Sachkosten (Dienst- u. Schutzkleidung 10.000),  
Sonstige Personalausgaben (Hilfskraft u. externe Führungen 24.000)  

- 117.000 

95 86 41.3 
Bogen 186 

Historisches Museum: Einsparungen bei den Sachkosten (15.000),  
Ausschreibung der Versicherungsverträge (4.860),  
Schließung von Teilflächen bzw. ein zusätzlicher Schließtag (79.000) 

- 98.860 

96 87 41.4 
Bogen 187 

Sprengel Museum: Ausschreibung Versicherungsverträge (22.000), 
Personalabbau (4 Stellen Aufsichtsdienst, 1 Stelle Museumsarbeiter, freie Mitarbeiter : 125.000) 
Reduzierung Postgebühren (u.a. durch weniger Ausstellungen 15.000) 
Weitere Reduzierungen bei den Sachkosten (15.000) 

- 177.000 

97 88 42.0  Personal / Finanzen: Reduzierung interner Dienstleistungen in der Verwaltung der Bibliothek nach - 19.000 



Aufgabenkritik bei der Landeshauptstadt Hannover – Konkretisierung der Einsparvorschläge                 Stand: 11.02.2004              Anlage 1, Seite 9 
lfd. 
Nr. 

Alte 
lfd. 
Nr. 

OE / Bogen Maßnahme (Auszug) Summe in Euro 

 
Bogen 188 Schließung mehrerer Bibliotheksstandorte (0,5 Stelle),  

siehe hierzu auch lfd. Nr. 92 
98 90 42.22.0, 42.1, 

42.21 
Bogen 203 

Stadtbibliotheken: Erhöhung der Leseentgelte in den Stadtbibliotheken unter Berücksichtigung einer 
sozialen Staffelung (besondere Berücksichtigung von Bafög-Empfängern und Familien). 
Durch den Verzicht auf die Anschaffung von Film-DVD eingesparte Mittel kommen dem Ankauf neuer 
Bücher zugute. 

- 349.000 

99 91 42.22.01 – 20 
Bogen 204 

Stadtteilbibliotheken:  
a) Schließung der Südstadtbibliothek bei Beibehaltung der Kinderbibliothek  (164.000), 
b) Überführung der noch vorhandenen Ortsteilbüchereien (Ahlem, Vinnhorst und Wettbergen – siehe 
Bogen 204c) in eine private Trägerschaft, um in Zusammenarbeit mit Grundschulen, Bürgerbüros, 
Elternvereinen und Sponsoren den Bestand zu erhalten. 
c) Aufgabe des Bücherbusses (145.000), 
Prüfung der in DS 15-2723/2003 (SPD-Antrag) erwähnten Optionen zum Einsatz des Bücherbusses 
d) Zusammenlegung von Bibliotheksstandorten in Linden (244.000),  
e) teilweise Reduzierung des Angebots für die Stadtbibliothek Mittelfeld (-100.000). Vorlage eines 
Konzepts (in Zusammenarbeit mit Bezirksrat und Grundschule) für eine zukünftige Nutzung. 
f) sonstiger Personalabbau (44.000), 

- 746.000 

100 96 42.4/ 42.5 
Bogen 199 

Finanzierung des Schulbesuches bei anderen Schulträgern:  
Mehreinnahmen für Gastschulgelder bezüglich Schüler/innen Sek.II 

- 135.000 

101 97 43.12/ 43.13 
Bogen 230 

Weiterbildung, Umschulung, Fortbildung (WUF) - berufl. Bildung: Zuschussreduzierung durch 
Übernahme von Aufträgen zur Umschulung städt. MitarbeiterInnen als Folge der Aufgabenkritik 

- 100.000 

102 99 43.20 
Bogen 234 

Zentral- und Sonderaufgaben: Reduzierung des Zuschusses im Bereich Brunnen- und 
Denkmalpflege durch die Verringerung von Serviceleistungen (Wegfall von 1,5 Stellen) 

- 102.000 

103 100 43.21.1 
Bogen 236 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 10 Linden / Limmer: Neuordnung der Stadtteilkulturangebote 
im Bezirk Linden. Künftig verstärkte Kooperation mit Dritten bei der Nutzung der Räume im FZH Linden 
(Konzentration öffentlicher Finanzquellen auf dieses Handlungsfeld) 

- 144.400 

104 101 43.21.2 
Bogen 238 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 9 Ricklingen: Neuordnung der Stadtteilkulturangebote im 
Stadtbezirk Ricklingen: Für das BZ Mühlenberg soll das kulturelle u. bildungsorientierte Angebot neu 
strukturiert werden. Verzicht auf die Vermietung des gr. Saales ( 2,5 Stellen). 
Im FZH Ricklingen wird eine 0,5 Stelle reduziert. Mehreinnahmen aus Vermietung von Räumen 

- 249.900 

105 102 43.22.1 
Bogen 237 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 2 Vahrenwald / List: Verringerung der Servicequalität ( 0,5 
Stelle), Erhöhung der Einnahmen aus Vermietung von Räumen in den Stadtteilkultureinrichtungen 

- 41.800 

106 103 43.22.2 
Bogen 239 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 1 Mitte: Verringerung der Servicequalität ( 0,5 Stelle), Erhöhung 
der Einnahmen aus Vermietung von Räumen  

- 35.300 

107 104 43.22.3 Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 12 Herrenhausen / Stöcken: Verringerung der Servicequalität ( - 26.600 



Aufgabenkritik bei der Landeshauptstadt Hannover – Konkretisierung der Einsparvorschläge                 Stand: 11.02.2004              Anlage 1, Seite 
10 
lfd. 
Nr. 

Alte 
lfd. 
Nr. 

OE / Bogen Maßnahme (Auszug) Summe in Euro 

 
Bogen 242 0,5 Stelle), Erhöhung der Einnahmen aus Vermietung von Räumen  

108 105 43.23.3/43.24.4 
Bogen 245 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 5 Misburg / Anderten: Erhöhung der Einnahmen aus 
Vermietung von Räumen in den Stadtteilkultureinrichtungen 

- 5.700 

109 106 43.23.4 
Bogen 244 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 3 Bothfeld / Vahrenheide: Erhöhung der Einnahmen aus 
Vermietung von Räumen in den Stadtteilkultureinrichtungen 

- 6.200 

110 107 43.24.1 
Bogen 241 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 8 Döhren / Wülfel: Erhöhung der Einnahmen aus Vermietung 
von Räumen in den Stadtteilkultureinrichtungen 

- 17.000 

111 108 43.24.2 
Bogen 243 

Stadtteilkulturangebote Stadtbezirk 6 Kirchrode / Bemerode / Wülferode:  
Erhöhung der Einnahmen aus Vermietung von Räumen in den Stadtteilkultureinrichtungen 

- 11.100 

112 109 43.31/ 43.32 
Bogen 249 

Musikunterricht: 
Veränderung der Unterrichtsstruktur in der Musikschule mit dem Ziel der Mitteleinsparung.  
Unter Berücksichtigung einer sozialen Staffelung, die besonders auf Familien bezogen ist, sind die 
Gebühren an die marktüblichen Preise anzupassen. 

- 170.000 

113 Neu CDU Sofortige Entwicklung und Umsetzung eines Konzepts zur Erhöhung der Mieteinnahmen bei den 
Freizeitheimen für Gastronomie und kommerzielle Nutzer.  

- 50.000 

114 Neu CDU Streichung der städtischen Zuwendungen für FAUST 
 

- 122.200 

  Dezernat IV Einsparvorschlag: - 3.135.260 
    

Dezernat V 
 

 

115 110 23.1 
Bogen 138 

Grundstücksvermarktung / An- und Verkauf:  Das Amt für Geoinformation (OE 61.27 und 61.28) 
wird in den Fachbereich von OE 23 eingegliedert 

-55.000 

116  Neu CDU Die im Haushalt 2004 für die Verbraucherzentrale angesetzten Mittel in Höhe von 46.300 € 
werden gestrichen. 

 

- 46.300 

117 Neu CDU Die im Haushalt 2004 für den Verein Stattreisen e.V. angesetzten Mittel in Höhe von 41.400 €  
werden gestrichen 

- 41.400 

118 Neu CDU Der Aufgabenbereich Imagepflege wird aus der Zuständigkeit des Oberbürgermeisters 
ausgegliedert und dem Fachbereich Wirtschaft zugeordnet. Ferner werden die Finanzmittel 
für diesen Aufgabenbereich um 10% (= 16.288 €) gekürzt. 

- 16.288 

119 Neu CDU Die finanzielle Unterstützung für Dezernats- und wirtschaftsfördernde Maßnahmen wird um - 50.636 



Aufgabenkritik bei der Landeshauptstadt Hannover – Konkretisierung der Einsparvorschläge                 Stand: 11.02.2004              Anlage 1, Seite 
11 
lfd. 
Nr. 

Alte 
lfd. 
Nr. 

OE / Bogen Maßnahme (Auszug) Summe in Euro 

 
10% (= 50.636 €) gekürzt. 

120 Neu CDU Die Erhöhung im Haushalt 2004 um 300.000 € für die Arbeitsfelder der kommunalen 
Wirtschaftsförderung wird rückgängig gemacht. 

- 300.000 

121 Neu CDU Die Verwaltung nimmt eine Anpassung des Steuerungskonzeptes der städtischen Beteiligungen in 
Richtung einer stärker konzernorientierten Lenkung vor. Die Unternehmen werden am Markt so 
aufgestellt, dass  Renditen erwirtschaftet und darüber Beiträge zur Haushaltskonsolidierung geleistet 
werden. 

? 

  Dezernat V Einsparvorschlag: - 509.624 
    

Dezernat VI 
 

 

122 113 61.0 
Bogen 251 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Optimierung der Aufgabenwahrnehmung nach der 
Neuorganisation des FB (Reduzierung um 2 Stellen im SG Personal und Finanzen und 1 
Pförtnerstelle), keine Nachbesetzung von 4 freiwerdenden Stellen für Schreib- und Verwaltungskräfte, 
Aufgabe der Modellbaukammer 

- 257.948 

123 114 61.22, 61.23 
Bogen 259 

Kartographie: Reduzierung um eine Stelle Sachgebietsleitung - 69.100 

124 115 61.23 
Bogen 260 

Reproduktionstechnik: Einschränkung bei der Druckerei und dem Anfertigen von Lichtpausen. - 115.484 

125 116 61.26 
Bogen 263 

Baugrund, Grundwasser, Höhen, Bauwerksüberwachung: Die Konkretisierung der Maßnahmen 
erfolgt  im Rahmen eines Org.-Prozesses 

- 120.846 

126 117 61.28 
Bogen 265 

Städtischer Liegenschaftsnachweis:  Die Konkretisierung der Maßnahmen erfolgt im Rahmen eines 
Org.-Prozesses durch Eingliederung in OE 23  

- 120.589 

127 118 61.42 
Bogen 271 

Wohnraumförderung / Zweckentfremdung: Nichtverlängerung von auslaufenden 
Aufwendungszuschüssen bei nicht mehr geeigneten Belegrechtswohnungen und Laufzeitverlängerung 
für die restlichen Wohnungen, damit verbunden eine Reduzierung in der Sachbearbeitung um eine 
halbe Stelle. Wegfall der Aufgabe Zweckentfremdung (2 Stellen umgeschichtet, eine eingespart). 
Weitere Rückführung von Belegrechten innerhalb der Stadt Hannover: Verminderung von 19.000 auf 
13.000 Belegrechte.Das Auslaufen von Aufwendungszuschüssesn und Belegrechtswohnungen ist 
vorrangig in sozialen Brennpunkt-Gebieten umzusetzen. 

- 6.128.648 

128 119 61.43 
Bogen 272 

Wohnraumversorgung: 
Reduzierung von drei Verwaltern in den Unterkünften                                                      

- 354.490 
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104.000 € 
Unterkunft Schulenburger Landstraße 335 an einen privaten Betreiber vergeben.           180.490 € 
Reduzierung Instandhaltung                                                                                                  70.000€ 

129 120 61.5 
Bogen 273 

Stadtentwicklung:  
Das Bürgerbüro Stadtentwicklung wird – unter Berücksichtigung bestehender Verträge – aufgelöst. Die 
Förderung von NaNaNet  wird eingestellt . 

- 145.740 

130 121 66.01, 66.02 
Bogen 278 

Sonstige Zentrale Tiefbaudienste: 
Einschränkung interner Serviceleistungen bei Postverteilung und Serviceleistungen 
im IuK-Bereich                                                                          313.777 € 
Reduzierung der Standards beim Bau und bei der Unterhaltung 
von Straßenabläufen                                                                 307.147 € 
Folgen: Die termingerechte Abarbeitung von routinemäßig abzuwickelnden Verwaltungsaufgaben und 
Aufträgen ist gefährdet. Eventuell Kollision mit Vorhaben des Umweltschutzes, Gefahr von partiellen 
Überflutungen wegen mangelhafter Reinigung 

- 620.924 

131 122 66.4 
Bogen 288 

Straßenplanung und –bau: Durch Kürzung der Haushaltsmittel verringert sich die Anzahl der 
durchzuführenden Straßenbauprojekte. Dadurch ergibt sich eine Einschränkung von Planungsarbeiten 
am Straßennetz. Es entfällt ein Teil der verwaltungstechnischen Sachbearbeitung. Der Einsparbeitrag 
setzt sich ausschließlich aus Personalkosten zusammen, die zum Teil auch aus ATZ-Regelungen der 
bisherigen Stelleninhaber erzielt werden können. 
Folgen: Die Erledigung der verbleibenden Aufgaben wird bei Umsetzung des Einsparvorschlages 
zeitlich verzögert erfolgen. 

- 144.081 

132 123 66.51 
Bogen 296 

Brückenplanung und –bau: Abweichung von Regelentwürfen, Verringerung des Ausbaustandards 
(Ausführung der Geländer, Anstriche, usw.).  
Folgen: Höhere Reparaturkosten bereits nach ca. 10 Jahren 

- 54.128 

133 124 66.52 
Bogen 304 

Wasserbau/-verwaltung: Weniger Reinigungsarbeiten an den Ufern von Leine,  Ihme und Maschsee. 
Folgen: Negative Prägung des Stadtbildes 

- 35.935 

134 125 66.53 
Bogen 289 

Straßenerhaltung: Reduzierung von Tätigkeiten bei der Qualitätskontrolle und der 
Straßenwiederherstellung nach Leitungsaufbrüchen. Folgen: Künftig stärkere Schädigung des 
Straßennetzes 

- 56.599 

135 126 66.63 
Bogen 295 

Durchführung von Verkehrsmaßnahmen: Die Reduzierung der Erhaltungsmaßnahmen an 
Verkehrseinrichtungen umfasst die Behebung von Schäden an Wegweisern, Straßennamenschildern 
und deren Legenden, Pollern, Fahrrad- und Sperrbügeln, Leitplanken etc.. Die Durchführung der 
Arbeiten wird zeitlich verzögert ausgeführt. Es entfallen die regelmäßigen Reinigungsarbeiten an den 
Verkehrseinrichtungen. 

- 149.281 
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Maßnahmen, die der Sicherheit des Straßenverkehrs (z.B. die Rotlicht- und 
Geschwindigkeitsüberwachung) und der monetäre Bewirtschaftung der Parkplätze dienen, werden 
nicht eingeschränkt! 

136 Neu CDU Einsparungen bei der Straßenbeleuchtung (z.B. durch Nachtabschaltungen an Schnellstraßen und in 
Gewerbegebieten) 

- 500.000 

137 Neu CDU Prüfung der Möglichkeit der Übertragung der Straßenbeleuchtung auf die Stadtwerke   
138  Neu CDU Verkauf des gesamten Wohnungs- und Grundstücksbestandes der GBH. Nach dieser Abwicklung wird 

die Gesellschaft aufgelöst. 
 

139 Neu CDU Einstellung der derzeit praktizierten Gebäudereinigung (ausgenommen Reinigung der Schulen). 
Öffentliche Ausschreibung der Leistung. 

 

140 Neu CDU Privatisierung bei der Erstellung /Verfassung der Entwürfe für die Flächennutzungs- und 
Bauleitplanung und des Vermessungswesens (ausgenommen hoheitlicher Bereich) 

 

141  SPD DS 0183/2004: Erarbeitung eines Konzeptes zur Vereinfachung der Wohnungsvermittlung  
142  SPD DS 0185/2004: Durchführung einer Untersuchung im Bereich der Straßenwiederherstellung durch 

Leitungsträger 
 

  Dezernat VI Einsparvorschlag: - 8.873.793 
    

Dezernat VII 
 

 

143 127 17.01/ 17.1 
Bogen 116 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten, Finanzen, Controlling: Auflösung des 
Gebäudewirtschaftsbetriebes und des Hochbauamtes (ausgenommen hoheitlicher Bereich). 
Übertragung der Aufgaben an eine zu gründende stadteigene GmbH 

- 1.000.000 

144 128 17.20 
Bogen 117 

Bewirtschaften von Grundstücken und Gebäuden:  
Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich ein mittelfristiges Konzept im Hinblick auf künftige 
Schulstandorte in der Landeshauptstadt Hannover zu erstellen und die finanziellen Auswirkungen 
darzulegen. 

- 5.000.000 

145 129 67.0 
Bogen 305 

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten: Reduzierung des Services Botendienst. 
Folgen: Beeinträchtigung der internen Serviceleistung 
Zusätzlich zum Verwaltungsvorschlag wird eine weitere Stelle eingespart; welche dies sein soll, 
entscheidet die Verwaltung im Rahmen von möglichen Umstrukturierungen, Zusammenlegungen etc. 
selbst.  

-78.000 
 
 
 

146 130 67.10 Umweltkoordination, Umweltplanung: Keine Beauftragung von externen Experten für das Öko- - 80.000 
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Bogen 482 Audit. Folgen: Verzögerte Nutzung erheblicher Einsparpotentiale  

Verzicht auf alle freiwilligen Aufgaben soweit sie nicht ohne erhöhten Personalaufwand von anderen 
OE's mit erledigt werden können.  

147 131 67.11 
Bogen 309 

Ökologisch orientierte Energieplanung, Klimaschutz: Reduzierung der Bearbeitung Klimaschutz. 
Folgen: Weniger Klimaschutzprojekte, Einsparpotentiale werden nicht ausgeschöpft; 

- 60.000 

148 132 67.12 
Bogen 310 

Maßnahmen zum Schutz von Grundwasser / Bodenschutz / Altlasten: Reduzierung der 
Bearbeitung Altlasten. Folgen: Einstellung von Einzelprojekten, höheres Altlastenrisiko mit der Gefahr 
von Regressansprüchen; verlängerte Planverfahren bei Grundstücksgeschäften, Anfragen, u.ä.; 
Einschränkung der Bürgerinformation 

- 53.000 

149 133 67.20 
Bogen 312 

Übergeordnete Planungen: Erhebliche Reduzierung der Honorarmittel bei Landschaftsplanungen. 
Folgen: Bei Bauleitplanung keine notwendigen ökologischen Untersuchungen von externen Fachleuten 
mehr. Verzögerungen bei der Genehmigung und der anschließenden Vermarktung  
Des weiteren wird hinsichtlich der Personalkosten die Variante II umgesetzt.  

- 96.000 

150 134 67.21 – 23 
Bogen 313 

Objektplanung, Baudurchführung, Vergaben -eigene Projekte: Reduzierung der Planungs- und 
Bauleitungstätigkeiten im Rahmen des Zukunfts-Programmes.  
Folgen: Überwiegend für Grünflächen und Kinderspielplätze sowie 1000-Bäume-Programm. 
Besonders betroffen als Nutzer/innen sind Frauen, Kinder und Jugendliche 
Bei der beabsichtigten Reduzierung von Tätigkeiten im Rahmen des 'Zukunftsprogramms' wird die 
Variante I umgesetzt und so eine höhere Einsparung erzielt. 

- 160.000 

151 135 67.31 
Bogen 316 

Grünflächenpflege, Gehölzanzucht, Jungbaumpflege: 
(Ehemaliger Punkt 1 entfällt.) 
1. Reduzierter Pflegeaufwand durch Extensivierung von 21 der 500 Spiel- und Bolzplätze 
("Naturspielplätze") ( - 171.000 €),    2. Reduzierter Pflegeaufwand durch den Verkauf von 2 ha 
öffentlicher Grünfläche und 10.000 qm öffentlicher Spielplatzfläche (ca. 8 Spielplätze) bei denen unter 
Einbeziehung der Stadtbezirksräte Einfallentscheidungen zu fällen sind.  ( - 78.000 € )    3. 
Reduzierung der Reinigungsintervalle bei der Hälfte (ca. 430 ha) der Grün- und Parkflächen 
(insgesamt ca. 870 ha). Dort Reinigung z.B. statt wöchentlich künftig alle 14 Tage oder statt monatlich 
künftig alle zwei Monate (- 86.000 € ). Teilweise Aufgabe von 100 der insgesamt ca. 2.000 
Bankstandorten inkl. Abfallbehältern ( - 16.500 € ) 
Folgen: Imageverlust - Verlust an Lebensqualität 

- 351.500 

152 136 7.40 – 41 
Bogen 318 

Stadtfriedhöfe: Schließung der Kapellen auf außer Dienst gestellten Friedhöfen,  Zusammenlegung 
von Schlossereien im Friedhofsbereich und Standardreduzierungen in Friedhofsrandbereichen Folgen: 
Mögliche Abwanderung der Beisetzungen zu gepflegteren Friedhöfen anderer Träger od. Kommunen 

- 193.000 

153 137 67.61 Betrieb übriger Sportstätten in eigener Verwaltung: Abgabe der Schießsportanlage (-129.000 €), - 569.000 
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Bogen 323 des Eisstadions (-100.000 €) 

und der Stadionsporthalle (-340.000 €). Folgen: Stärkeres Engagement und Eigenleistung der die 
Sportanlagen übernehmenden Vereine. 

154 138 67.61, 67.62 
Bogen 322 

Zentrale Aufgaben für den Bereich Sportstätten u. Bäder:  Optimierung im Werkstattbereich der 
Sportstätten und Bäder (-40.000 €), Senkung des Betriebskostenzuschusses für das Fössebad um 
10% (-46.700 €), Abgabe des Strandbades Maschsee (-78.000 €),  Energieeinsparungsmaßnahmen 
beim Fössebad und beim Kleefelder Bad (-20.000 €) Folgen: Verringerung des Angebotes für die 
Bevölkerung und höhere Investitionskosten 
Keine Schließung des Hainhölzer Bades. Zusammenführung des Hainhölzer Bades mit dem Titel 
„Soziale Stadt, Kinder- und Jugendhaus Hainholz“ HHST 2.6152-002.940000.2 

- 784.700 

155 143 67.62.5 
Bogen 331 

Betrieb des Misburger Bades: Privatisierung des Misburger Bades (-100.000 €); darüber 
hinausgehende Energieeinsparmaßnahmen (- 19.000 €) sollen bei einer Privatisierung durch den 
Betreiber selbst durchgeführt werden. Sommerschließung muss bei einer Privatisierung noch geklärt 
werden. 

- 119.000 

156 145 67.7 
Bogen 335 

Natur- und Landschaftsschutz: Reduzierung im Planungsbereich Landschaftsräume / Naturschutz, 
Synergieeffekte durch die Zusammenlegung von 67.7 und 67.8, die noch nicht in HK IV berücksichtigt 
sind.  
Die Baumschutzsatzung wird abgeschafft und somit verstärkt Variante I umgesetzt. 

- 146.000 

157 146 67.8 
Bogen 336 

Pflege u. Bewirtschaftung von Waldflächen –Holzwirtschaft: Effektivierung des Holzeinschlages 
 

- 167.000 

158 147 67.8 
Bogen 337 

Soziale Funktion des Waldes: Reduzierung des Reinigungs- und Pflegestandards in den Forsten. 
Folgen: Einschränkung der Nutzungsmöglichkeiten für die Bevölkerung, Vermüllung 

- 408.000 

159 148 Dez.VII. 
Bogen 81 

Dezernatsaufgaben incl. Fachaufgaben: Neugliederung der Aufgabenwahrnehmung im 
Dezernatsbüro (- 1 Stelle),  Folgen: Einschränkung der bisher zentral erbrachten Dienstleistungen des 
Dezernatsbüros und Mehrbelastung der Fachbereiche 

- 30.000 

160 149 Dez.VII. 
Bogen 82 

AGENDA 21: Das Agenda 21-Büro wird aufgelöst. - 90.000 
 

161  Dez. VII 
67.10 
Bogen 308 

UVP: 
Die Aufgaben werden um 50 % reduziert und somit nur noch die gesetzlichen Aufgaben 
wahrgenommen. 

- 22.000 

162  Dez. VII 
67.21-22 
Bogen 314 

Baudurchführung, Vergaben an Dritte: 
Es erfolgt eine Aufgabenreduzierung. 

- 100.000 

163 neu: Dez. VII Zentrale Aufgaben der Grünflächenpflege:  - 20.000 
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67.30 
Bogen 315 

Es erfolgt eine entsprechende Aufgabenreduzierung. 

164 neu: Dez. VII 
67 
Bogen 317 

Zentrale Friedhofsverwaltung: 
Es erfolgt die Umsetzung der Variante I 

- 39.000 
 

165  Dez. VII 
67.04 
Bogen 481 

Umweltberatung und Umweltinformation: 
Es erfolgt eine Aufgabenreduzierung. 

- 10.000 

166  Dez. VII 
67.10 
Bogen 482 

Umweltkoordination, Umweltplanung: 
Es erfolgt die Umsetzung der Variante II 

- 70.000 

167   "Nachhaltiges Leben in Hannover" 
Das Projekt wird eingestellt. Die im Haushalt 2004 vorgesehenen Mittel werden gestrichen. 

- 33.000 

168   Unterhaltung von Spielplätzen und Grünflachen: 
Der gesamte Bereich der Unterhaltung von Spielplätzen und Grünflächen wird privatisiert. 

- 2.500.000 

169   Grab-/ und Dauergrabpflege: 
Die im Auftrag der Hinterbliebenen praktizierte Grab- und Dauergrabpflege auf städtischen Friedhöfen 
wird privatisiert. 
 

- 500.000 

170 Neu CDU Alle städtischen Hallen und Freibäder werden privatisiert. In den entsprechenden Verträgen ist 
sicherzustellen, daß der Badebetrieb auch künftig gewährleistet ist 

 

- 1.600.000 

  Dezernat VII Einsparvorschlag: - 14.279.200 
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 Zusammenfassung (mit Änderungen): 
   Zuschussbedarf: CDU-Einsparvorschläge neu: Verwaltung Einsparvorschlag alt: 
 Dezernat I  -24.525.015 - 30.816.845 - 2.998.666 
 Dezernat II  -35.141.533 - 25.491.225 - 3.589.225 
 Dezernat III  -183.787.799 - 18.381.500 - 16.507.954 
 Dezernat IV  -40.837.265 - 3.135.260 - 4.169.768 
 Dezernat V  -6.842.317 - 509.624 - 1.618.823 
 Dezernat VI  -62.172.314 - 8.873.793 - 6.343.053 
 Dezernat VII  -77.965.873 - 14. 279.200 - 7.409.265 
 Summe  -431.272.116 - 101.487.447 -42.636.754 

 
 


